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Nach den Hom Pfaͤrrer der Braut derſelben gemachten
Belehrungen Üüher die gültige und eplaubte Eingehung der
96 wurde ihr zugleich Formular des Vertrages nitge  2  —
theilt, den ſie bezüglich der Einder mit dem Bräutigam 3u
ſchließen habe Und der dann von 2 Zeugen mitgefertigt, dem
Pfarramt 3u übergeben Eei, auch akzeptirt wurde.

Nach Clnlgen Tagen kam der proteſtantiſche Bräutigam
Und Wies Qlle behufs Eingehung der Ehe nöthigen Dokumente
on Von ö Militärbehörde wurde ihm überdieß noch e
täblich Folgendes aufgetragen „Da Iyhve Bicut atho
liſch ſt ſo AI C 7 auf Ehrenwort verſichern
daß wedier Sie Ubch Ihre Braut einem katholiſchen
Gei  1  en das Gelöbniß —0 der Confeſſion
del 3u erwartenden Kinder gemacht haben“ (I)

Juid faciendum? Dem onſt artigen Mann wurde be.
eUte daß ETL erl Ehrenwort ganz gut geben könne da Ern

dem Pfarrer 3U gebendes Gelöbniß nicht gefordert
vir ondern daß ſte die Brautleute) Cren Vertrag
unter ſich ſchlieſſen Über die confeſſionelle Erziehung der
Einder Wa4S den Brautleuten geſetzlich geſtattet iſt und E⸗
mand hindern ann Man gab ich damit zufrieden der
ertrag vurde beiderſeits unterzeichnet und die 96 Ser-

Vvatis Servandis geſchloßen und eingeſegnet
Steyr Canonieus C= IM Ing

(Ein Hochzeitsamt für Brautpaare et Braut
paare vollen 3 gleicher Stunde ge  1 werden Sie bollen
ie ſie agen auch beim Amte zuſammenhalten verlangen
V. 0 zuſammen CTN Amt Von dem men Brautpaare ind
beide Theile ledig, für Ee könnte ſomit die Votivmeſſe PTO 8  0
Et sponsa wenn kein liturgiſches Hinderniß vorhanden iſt 9E
Ungen Ind die henediétio Solemnis borgenommen bverden
0u dem anderen Brautpaare aber iſt die Braut Witwe

die Benediktion N früher empfangen gat Ul dieſes
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zweite Paar darf ſomit die Brautmeſſe U celebrirt werden
und auch ihre Commemoration hat 3u unterbleiben.

Was iſt alſo dad thun, da beide Aare auf einer ein⸗
zigen missa antata beſtehen wollen? ſt die Tagesmeſſ
bder die Votivmeſſe 3u nehmen?

11 Die Meſſe wird im gegebenen 0 für Elde
Brautpaare applizirt, jedoch nach em Formulare „P'O
SponsO Et sponsa“ 5  Eus Lsrael Conjungat vOSS celebrirt
Nd die Iu derſelben enthaltene solemnis benedietio nuptialis,

beſtehen aus den Orationen „Propitiare“, „Deus, qui 50
testate“ und „Deus Ahbraham“ über die bisher noch
ledige, alſo des feierlichen Eheſegens noch nicht theilhaftig
gewordene Braut geſprochen Nur dieſe I esha Auch nrit
ihrem Bräutigam bei den hetreffenden Stellen der Meßliturgie
N dem „ater noster“ und „Benedicamus Domino“ oder
eventuell Ite missa est“) zum Altare, den Eheſegen 3u
empfangen. Die Witwe, velche bei ihrer Tſten erehelichung
für ihre ganze Lebenszeit ereits geſegne worden iſt, bekomm
den Eheſegen bei einer zweiten Verehelichung U mehr, hat
alſo auch das Hinzutreten Iltare nach dem Ater noster
etGe nicht noth me vorläufige Belehrung der Brautleute,
enn leſe nicht ohnehin chon U.  *.  ber dieſen Punkt ehr gut un  —

terrichtet ſind, dürfte Aber von der Paſtoralklugheit allerdings
eboten ſein

St Florian Prof Ignaz Schüch,

X Das Bei  bren nach auf der eit der Juris⸗
iktion. „Ein Cooperator ſieht, daß ereits vor einigen Wo
chen die Zeit ſeiner Jurisdiktion für ihn abgelaufen iſt Darf
nun dieſer In der Zwiſchenzeit, bis die Ogleich nach Entdeckung
des efe vom hochwürdigſten Ordinarius erbetene Juris  2
iktion eingelangt iſt, valide et lieite et hi  27

Wir geben auf ieſen Fall, der ⁰ nite aus eigenem


